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Der Südtiroler Autor, Lehrer und Herausgeber schreibt vor allem Lyrik 
und Romane, ist aber auch als Übersetzer sowie mit Hörspielen und 

Theaterstücken bekannt geworden und hat bereits diverse Preise und 
Stipendien erhalten. Sepp Mall liest aus seinem neuesten Buch. 
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Zum Autor: 

Sepp Mall, geboren am 31.12.1955 in Graun/Südtirol, lebt und arbeitet in Meran. Autor, 

Lehrer und Herausgeber. Schreibt vor allem Lyrik und Romane, ist aber auch als Übersetzer 

aus dem Italienischen (Kenka Lekovich: „Der Zug hält nicht in Ugovizza“) sowie mit 

Hörspielen (ORF, RAI) und Theaterstücken an die Öffentlichkeit getreten. Diverse Preise und 

Stipendien, u.a. Meraner Lyrikpreis 1996. Der Roman „Wundränder“ war 2005 „Innsbruck-

liest-Buch“. 

Veröffentlichungen u.a. „Inferno Solitario“. Drei Hörstücke und ein Theatertext (Skarabæus 

2002), „Aus der neuen Welt“. Erzählungen von jungen AutorInnen aus Südtirol (Hrsg., 

Skarabæus 2004), „Über beide Ohren“. Jugendliche schreiben Hörspiele (Hrsg., Skarabæus 

2007). Bei Haymon: „Läufer im Park“. Gedichte (1992), „Verwachsene Wege“. Erzählung 

(1993), „Brüder“. Erzählung (1996), „Landschaft mit Tieren unter Sträuchern hingeduckt“. 

Gedichte (1998), „Wundränder“. Roman (2004, HAYMONtb 2011), „Wo ist dein Haus“. 

Gedichte (2007), „Berliner Zimmer“. Roman (2012). 

 
 

Zum Roman: 

Als sein Vater stirbt, wird Johannes erst bewusst, wie viele Fragen er zeitlebens versäumt 

hat, ihm zu stellen. Doch lässt ihn das unbestimmte Gefühl nicht los, dass es dafür noch nicht 

zu spät ist, und er begibt sich auf dessen Spuren nach Berlin. Dort nämlich hatte sein Vater 

als junger Soldat während des Zweiten Weltkriegs eine Liebesbeziehung zu einer Frau, von 

der niemand in der Familie bislang wusste. Tatsächlich gelingt es Johannes, die Frau 

ausfindig zu machen, er trifft sie – und kommt seinem Vater näher als je zuvor. 

Berührend und mit feinem Sinn für die Zwischentöne beschreibt Sepp Mall die behutsame 

Annäherung eines Sohnes an seinen Vater und erzählt von einer Liebe, die den Tod 

überwindet. Er nimmt den Leser mit auf eine Reise in das Berlin von damals und heute und 

öffnet ihm die innere Welt einer Figur, die sich hartnäckig dagegen wehrt, dass der Tod eines 

Menschen seine Auslöschung bedeutet. 
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